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Schloss Hogwarts 
(Lego 71043) 

Mit meinen Kindern zusammen war und bin ich Harry-Potter-Fan. Ich habe ihnen alle 
Bücher vorgelesen – hätte ich das aufgenommen, wäre das ein schönes Hörbuch ge-
worden. 

Als es nun das große Hogwarts-Schloss von Lego gab, musste ich einfach zuschlagen. 
Und so sieht mein Aufbau aus: 
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Da es im Schloss von allen Seiten Dutzende interessante Details zu entdecken gibt, hatte ich mir 
vorgenommen, es auf einer drehbaren Plattform aufzubauen. Außerdem sollte es erleuchtet werden 
– und zwar mit selbst gemachter Technik. Ich hatte mich wegen der teilweise schlechten Kritiken 
gegen das kaufbare Beleuchtungsset entschieden. Außerdem wollte ich das selber austüfteln. 

Natürlich war jetzt die spannende Frage: Wie kriege ich es hin, dass das Kabel für die Stromversor-
gung der Beleuchtung sich beim Drehen nicht aufwickelt? Lösung … siehe unten in der Baubeschrei-
bung! 

Dann kam noch mein modellbahnbegeisterter Nachbar hinzu: „Lass doch den Hogwarts-Express 
drumherum fahren!“ Gesagt – getan! Ein Kreis ist es nicht geworden, dafür wäre die Grundplatte zu 
groß geworden (jetzt: 80x80cm). Also fährt der Express im Pendelzugbetrieb hin und her. Mit zwei 
Waggons wäre er aber für die kurze Strecke zu lang – daher steht der zweite Waggon beleuchtet auf 
dem Abstellgleis. 

An beiden Seiten der Grundplatte befinden sich jeweils sieben Kippschalter, mit denen alle Lampen 
und der Zug ein- und ausgeschaltet werden können. 

 

  

Die Lego-Laternen vor der großen Halle habe ich 
durch echte, leuchtende Laternen ersetzt. 

Vor Hagrids Hütte (im Set enthalten) flackert ein 
kleines Lagerfeuer. Rechts daneben steht die 
peitschende Weide (auch im Set enthalten). 

Die im Set enthaltenen Boote „schwimmen“ auf 
einer künstlichen Wasserfläche und werden auch 
von echten Laternen erleuchtet. 

Links in der Ecke habe ich noch einen kleinen 
Friedhof hinzugefügt. Jaaa … nicht Original Har-
ry Potter – sah aber im Modellbahnladen so 
hübsch aus! 
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Die Fensterscheiben sind herrlich bunt. Damit 
das auch richtig zur Geltung kommt, werden sie 
von hinten angestrahlt. 

Die unteren Räume werden durch kleine Wandla-
ternen erleuchtet. 

In der einen Ecke befindet sich eine kleine Fel-
senlandschaft mit entsprechenden Tieren. Die 
dreieckige Platte mit den Steinen und den Bäu-
men kann hochgenommen werden. Darunter 
befindet sich die Zugsteuerung. 

 

  

In der anderen Ecke gibt es eine Waldlandschaft 
– auch wieder mit entsprechenden Tieren. 

Auch der Raum mit dem Schachspiel wird  durch 
kleine Wandlaternen erleuchtet. 

 

  

Auch im Turm gibt es Wandlaternen, damit die 
Bilder an den Wänden gut zu sehen sind. Die 
Treppen sind übrigens drehbar.  

Oben sieht man den Waschraum mit der mau-
lenden Myrte. 

Hier sieht man die bereits erwähnten farbigen 
Fenster der großen Halle, wie sie von hinten 
angestrahlt werden. 

Unten befindet sich der Raum mit dem Basilisken 
– auch erleuchtet. 
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Nun aber zur Bauanleitung! Vielleicht hat ja jemand Lust, das nachzubauen. Wer dann Hilfe in Detailfra-
gen braucht, kann sich gerne an mich wenden! 

1 

 

Die Grundplatte besteht aus drei übereinander liegen-
den braunen Siebdruckplatten (80x80cm, 8mm dick). 
Die unterste Platte liegt fest auf einem Tisch. Die Platte 
darüber soll drehbar sein. Dafür wird auf der unteren 
Platte ein Drehkreis (auch „Drehteller“ oder „Drehschei-
be“) befestigt. Das sind zwei ineinander liegende Alumi-
niumkreise mit Kugeln dazwischen. Der eine Kreis wird 
auf die Grundplatte geschraubt. Der andere wird durch 
Löcher in der unteren Platte von unten an die darüber 
liegende Platte geschraubt. 

Auf der unteren Platte wird ein 230V-Kabel unter beiden 
Kreisen hindurch in deren Mitte verlegt. Dort befindet 
sich ein Loch, damit die Elektrik später von unten inspi-
ziert werden kann. 

 

2 

 

In die darüber liegende Platte (die sich durch den Dreh-
kreis auf der untersten Platte dreht) wird in der Mitte ein 
Loch gebohrt. Dort hinein kommt ein sog. „Schleifring“. 
Er hat oben und unten 230V-Anschlüsse. Beide sind 
über einen darin befindlichen Schleifkontakt gegenei-
nander drehbar. 

Auf diese Weise wird gewährleistet, dass das Schloss 
später beliebig gedreht werden kann, ohne dass sich 
die Kabel aufdrehen!  

 

3 

   

Das sieht dann von oben so aus (links) und von unten 
so (rechts). 

4 

 

Hier sieht man zweite Platte, die drehbar auf der ersten 
liegt und über den Schleifkontakt in der Mitte 230V-
Spannung erhält. 
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5 

 

Jetzt kommt die dritte Platte. An ihr wird sämtliche Elekt-
rik befestigt und sie wird auf die zweite, drehbare Platte 
aufgesetzt. 

Sie bekommt zunächst einen Rand aus 3cm breiten 
Holzleisten. Diese werden AUF der Platte bündig mit 
deren Rand festgeschraubt. Links und rechts befinden 
sich Löcher, in die später die Schalter sollen. 

6 

 

Jetzt bekommt die Platte eine zweite Umrandung aus 
6cm breiten Leisten, die an der inneren Umrandung 
angeschraubt wird. 

Diese Leisten befinden sich jetzt VOR der Platte – 
10mm Überstand unten, 8mm Plattendicke, 30mm inne-
re Leiste, 12mm Überstand oben = 60mm. 

7 

 

Diese dritte Platte wird jetzt umgedreht auf die zweite 
Platte aufgesetzt. Durch die 30mm-Leisten im Innern 
entsteht ein entsprechend hoher Hohlraum, der später 
die ganze Elektrik aufnimmt. 

8 

   

Die äußeren Leisten werden nochmal abgeschraubt. Es 
werden jeweils 7 Löcher gebohrt und 230Volt-
Kippschalter eingesetzt. 

Achtung: Die Kontakte der Kippschalter liegen ziemlich 
dicht beieinander. Es brauchte mehrere vergebliche 
Lötversuche, bis ich auf die richtige Variante gekommen 
bin (siehe rechtes Bild)! Der Abstand zwischen den 
beiden Polen muss möglichst groß sein, weil nachher 
nicht nur 12 Volt, sondern auch 230 Volt geschaltet 
werden sollen. 
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9 

   

Die Drähte werden mit Klemmleisten verbunden. 

 

OK …  

die Kabelverlegung ist nicht 100% professionell :-) 

10 

   

Jetzt stellten sich zwei Fragen: 

1. An welchen Stellen muss ich Löcher in die oberste 
Platte bohren, um die Kabel aus dem Schloss in 
den „Untergrund“ zu bekommen? 

2. Wie gestalte ich das Ganze wartungsfreundlich, 
um auch später noch für Reparaturen und Korrek-
turen an die Kabel heranzukommen? 

Meine Lösung: Ich baue das Schloss nicht direkt auf die 
oberste Platte, sondern auf eine weitere Platte mit dem 
Umriss des Schlosses. Mit dieser Platte kann das 
Schloss als Ganzes angehoben werden, so dass man 
an die darunter befindlichen Kabel herankommt. 

Dafür habe ich die untersten Lagen Lego-Steine zu-
sammengesteckt, den Umriss abgemalt und alle Stellen 
markiert, an denen das Schloss unten offen ist. 

Die vier Anhängsel mit den Punkten darin waren ur-
sprünglich für Griffe zum Anheben gedacht – das habe 
ich aber später anders (und viel besser!) gelöst. 

11 

   

Die Bodenplatte des Schlosses habe ich zunächst et-
was großzügig ausgesägt – denn: „Watt weck is‘, is‘ 
weck“! 

Hier sieht man auch schon die Wasserfläche („Faller 
170791 Seefolie“) und das Schienen-U des Hogwarts-
Expresses. 

12 

   

So sieht der Inhalt der Schachtel aus – gekauft bei 
https://uk.hornby.com/. 

Zu gebrauchen sind allerdings nur die Lok und die 
Waggons – der Rest ist „Billigkram“ und kann entsorgt 
werden :-( 

Ich habe Schienen von Roco genommen – vier Geraden 
(Roco 61 110), sechs 30-Grad-Bögen (Roco 61 122) 
und eine rechte Weiche (Roco 61 141). 

13 

 

… aber Lok und Waggons sind schon schick … 
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14 

 

 

15 

 

 

Jetzt ging es an den Aufbau des Schlosses. Dabei habe 
ich an vielen Stellen Lampen eingebaut: 

Wandlaternen (Viessmann 6074 für H0) und 

Parklaternen (Viessmann 60 706 für H0) 

Dafür habe ich (mit sehr schlechtem Gewissen) Löcher 
in die Legosteine gebohrt und die Lampen mit Uhu-
Sekundenkleber eingeklebt (Achtung: „Gel“ nehmen – 
nicht „flüssig“!!). 

Das Verlegen der Kabel erfordert sehr aufmerksames 
Studium der Bauanleitung, denn man muss weit vo-
rausdenken, um nachher nicht Teile zurückbauen zu 
müssen. 

 

16 

 

 

Hinter dem Schachspiel war keine Öffnung nach unten. 
Der Draht musste daher nochmal nach vorne und dort 
nach unten geführt werden. 

Die Kabel sind sehr dünn und empfindlich. Man muss 
sehr vorsichtig damit umgehen. 

17 

   

Um das ganze Schloss für Reparatur- und Korrekturar-
beiten an der Elektrik anheben zu können, habe ich mir 
etwas ganz Besonderes ausgedacht. 

Ich denke, die Bilderserie spricht für sich und braucht 
nicht erläutert zu werden. 
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18 

   

 

19 

 

Mit den beiden Ketten kann das Schloss jetzt angeho-
ben werden. 

Auf dem Bild sieht man auch die Löcher in der Grund-
platte an den Stellen, wo das Legomodell unten offen 
ist. Dort können dann die Kabel hindurch geführt wer-
den. 

20 

 

Hochheben alleine reicht aber nicht – man muss dann ja 
auch unter dem angehobenen Modell arbeiten können. 

Dafür habe ich mir ein zusammenklappbares, 20cm 
hohes „U“ aus Resten der Siebdruckplatte gebaut, das 
unter das angehobene Modell gestellt wird. 

Ziemlich genial – oder!? 

Im Sinne einer hohen Wartungsfreundlichkeit habe ich 
dann aber die Kabel nicht direkt in den „Untergrund“ 
geführt. Stattdessen kommen auch Kabel von unten, die 
dann über Stecker (Märklin 71 412) mit den Kabeln von 
oben verbunden werden. 

21 

   

Für das Lagerfeuer (Viessmann 5022) vor Hagrids Hütte 
habe ich mir ein Flackermodul (Viessmann 5021) geleis-
tet. Es hat ein rotes Lämpchen, das ständig leuchtet und 
ein gelbes, das flackert. Dadurch sieht das sehr realis-
tisch aus! 

Vorsicht: Für den Einbau der Lämpchen muss man das 
Oberteil des Lagerfeuers abnehmen. Das ist eine ziem-
liche Fummelei und der Aufsatz kann leicht zerbrechen! 
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22 

   

In der linken Ecke habe ich mit Stücken der Siebdruck-
platte einen kleinen „Stufenberg“ gebastelt und die hel-
len Schnittkanten mit dunkelbrauner Farbe angestri-
chen. 

Ein weiteres kleines Stück Siebdruckplatte kam zwi-
schen das Haupt- und das Abstellgleis. 

23 

 

Mit Bepflanzung und Tieren („NOCH 15 732“) sieht es 
dann so aus. 

24 

   

In der rechten Ecke habe ich die Pendelzugsteuerung 
untergebracht (Viessmann 5214). Die ist zwar nicht 
gerade günstig, erlaubt aber viele wichtige Einstellun-
gen: Geschwindigkeit, Beschleunigung und Aufenthalts-
dauer an den Endpunkten! 

der Zug fährt dann links herum bis ans Ende, steht dort 
eine Weile, fährt dann rechts herum ans andere Ende, 
steht dort wieder eine Weile usw. und usw.  

25 

 

„Getarnt“ wird sie durch eine kleine Felsenlandschaft mit 
Tieren („NOCH 15 742“).  

Dafür habe ich die braune Siebdruckplatte grau gestri-
chen („Revell 32374 grau, seidenmatt, Ral 7001“) – 
aber ein paar braune Stellen gelassen. 

Die Bäume sind von WINOMO. 

26 

 

Die Grabmale von NOCH (14 871) sahen im Modellbau-
laden so hübsch aus, dass ich mir diese kreative Ergän-
zung zum Harry-Potter-Thema nicht verkneifen konnte. 

Vielleicht wurden hier Godric Gryffindor, Helga Huffle-
puff, Salazar Slytherin und Rowena Ravenclaw begra-
ben?? 

… und wer noch? 

 

Die Hecke drumherum ist von Heki (1185). 
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27 

 

Zusammen mit den Schienen hatte ich zunächst die 
gerade verfügbaren Prellböcke gekauft (rechts im Bild). 
Die von Märklin (7391) sehen aber deutlich besser aus. 

28 

   

Die farbigen Fenster sollten von hinten beleuchtet wer-
den. Dafür habe ich LED-Einbaustrahler benutzt. Deren 
Abstrahlwinkel ist allerdings viel zu groß – ein Strahler 
beleuchtet das ganze Schloss. 

Daher habe ich eine Hülse aus dünnem Kupferblech 
drum herumgelegt und vorne mit einem 5-Cent-Stück 
mit einem 3mm-Loch verschlossen. Jetzt kann ich den 
Lichtstrahl mit Hilfe des Kugelgelenks im Strahler 
punktgenau ausrichten. 

Achtung: Die Strahler sollten nicht ständig leuchten, da 
das Blech dann doch ziemlich heiß wird! 

 

29 

   

Jeder Strahler wird mit einem kleinen angeschlossenen 
Trafo geliefert („Eingang 230V – Ausgang 3…12V“). Die 
Anschlussdrähte auf der Eingangsseite sind aber der-
maßen dünn, dass ich denen die 230V-Belastung nicht 
zutraue. Daher habe ich die Trafos entfernt und einen 
Steckertrafo benutzt, der eigentlich für Puppenstuben 
gedacht ist. 

3 Volt sind übrigens allemal genug – die Strahler sind 
extrem hell. 

30 

   

Den Strahler zur Beleuchtung der Bibliothek musste ich 
leider in meine Felsenlandschaft in der rechten Ecke 
hineinbauen. Er musste in einer bestimmten Höhe und 
mit einem bestimmten Winkel eingebaut werden. Dafür 
habe ich ein Stück Besenstiel (Frau: „Mein Besen!! 
Spinnst du??“) durchbohrt und mit Steinen beklebt. 

Sieht am Ende nicht berauschend aus … die schöne 
Felsenlandschaft wird verschandelt … musste aber 
technisch bedingt sein. 

31 

  

Die Laternen an der Außenseite der großen Halle ver-
sorge ich mit 9V Spannung. Man kann sie zwar mit bis 
zu 12V betreiben, dann werden sie aber zu hell. 



Lego-Schloss Hogwarts www.andreasstern.de 

Hogwarts_V220201.docx  Seite 12 von 13 

32 

 

Die Boote bekommen sogar nur 4,5V. Dort sind selbst 
9V noch zu viel, denn die Laternen spiegeln sich auch 
noch im Wasser. 

33 

   

Das war der Test mit 12V. Zu hell! 

Für die Laternen hatte ich mir ursprünglich ein Zündmo-
dul für Gaslaternen (Viessmann 5066) gekauft. Diese 
Investition hat sich im Nachhinein aus zwei Gründen 
nicht bezahlt gemacht: 

Erstens ist der erzeugte Effekt (leichtes Flackern wegen 
der „stotternden“ Gaszufuhr) kaum wahrnehmbar. 

Zweitens braucht man zu Zünden einen Taster und 
keinen Kippschalter. Den wollte ich dann aber in einem 
schon weit fortgeschrittenen Bastelstadium nicht mehr 
nachrüsten. 

34 

 

Letzten Endes sieht die Elektrik, die unter der obersten 
dritten Platte hängt, so aus. 

Ich schäme mich ein wenig, das hier zu veröffentlichen 
– aber nach etlichen Stunden Arbeit und Nervenzu-
sammenbrüchen war ich dann einfach nur noch froh, 
dass irgendwann alles funktionierte! 

Man sieht einen 12V-Gleichstromtrafo (oben, orange), 
drei Steckertrafos (siehe oben in den Zeilen 29, 31 und 
32), einen 12V-Wechselstromtrafo (rechts unten) für 
den Zug und links oben das Flackermodul für das La-
gerfeuer. 

Die vielen feinen Drähte rechts oben gehören zu den 
Booten. 

Rechts unten sieht man ein angeklebtes Sperrholzdrei-
eck auf dem das Pendelzugmodul liegt (siehe Zeile 24). 

Alle Kabel werden durch die Löcher gesteckt, … 

35 

 

… die Platte wird umgedreht auf die drehbare Platte 
aufgesetzt und die von unten kommenden Kabel wer-
den mit den von oben aus dem Schloss kommenden 
zusammengesteckt. 
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36 

 

Hier nochmal ein ganz großes ACHTUNG: 

Es kostete mich drei durchgebrannte Trafos, bis ich 
hinter die Ursache gekommen bin: 

Die kleinen Schrauben an den Märklin-Steckern gucken 
ein ganz klein wenig aus dem Plastikkörper heraus. 
Wenn man jetzt die Steckverbindung nach oben in die 
Öffnung der Grundplatte steckt und das Schloss ab-
senkt, kann es zu Berührungen zwischen den Schrau-
ben und damit zu Kurzschlüssen kommen!! 

Das habe ich – wie gesagt – erst rein zufällig entdeckt, 
nachdem der dritte Trafo aus rätselhaften Gründen ge-
storben war. 

Daraufhin habe ich Isolierschläuche über jeweils eine 
Steckverbindung gezogen. 

 

… und was hat das alles jetzt gekostet? 

 

 

Lego-Schloss 400 €       

Siebdruck-Platten 60 €         

Trafo 14 €         

Schleifring 20 €         

Drehscheibe 36 €         

LED-Strahler 46 €         

Trafo 14 €         

Kippschalter 21 €         

6 Parklaternen 48 €         

3 Wandlaternen 33 €         

6 Tuben Sekundenkleber 6 €           

6 Parklaternen 48 €         

Wasserfolie 13 €         

2 mal NOCH-Tiere 24 €         

Hogwarts-Express 200 €       

Weiche 23 €         

Schienen 45 €         

3 Prellböcke 15 €         

Waggonbeleuchtung 36 €         

Lagerfeuer 16 €         

4 Wandlaternen 48 €         

Märklin-Stecker 9 €           

Pendelzugsteuerung 90 €         

Flackermodul 35 €         

Hecken 4 €           

Grabsteine 10 €         

Trafo 23 €         

Wechselstromtrafo 10 €         

Bäume 30 €         

graue Farbe 5 €           

Kabel 10 €         

Trafo 15 €         

SUMME: 1.407 €    


